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Vorlage Nr.: 2-BV/316/2022
Status: offentlich
Geschaftsbereich: Bauverwaltung
Datum: 18.05.2022
Verfasser: Knott Annette

Antrag Biindnis 90 / Die Griinen; Flichennutzungsplaninderung; Ausweisung der
Konzentrationsfldchen fiir die Windenergie W3 und W4

Beratungsfolge:
Datum Gremium

05.07.2022 Bau-, Planungs- und Umweltausschuss

I. SACHVORTRAG:

Mit Schreiben vom 29.03.2022 beantragten Biindnis 90 / Die Gruinen, fur die im Windkraftgutachten
der Stadt siidlich des SchleiSheimer Kanals und westlich der A9 liegenden Konzentrationsflachen —
W3 und W4 - die erforderlichen Bauleitplanverfahren durchzufiihren.

Anzumerken zum Antrag ist, dass sich stdlich des SchleiBheimer Kanals die Konzentrationsflache W4
befindet.

Die Flache W3 ist Bestandteil des rechtskraftigen Flachennutzungsplanes. In der Sitzung am
13.01.2021 hat der Stadtrat den Aufstellungsbeschluss fiir den Bebauungsplan Nr. 187 ,Sondergebiet
Erneuerbare Energien — Windkraft & Photovoltaik” gefasst.

Konzentrationsflache W4
Die Eigentlimer der Grundstiicke der Konzentrationsflache W4 lehnen die Realisierung einer
Windkraftanlage auf ihren Grundstiicken ab.

Der Bundesgesetzgeber hat angekiindigt, die Gesetzgebung fiir die Windkraftanlagen zu
Uberarbeiten. Sobald die Gesetzesnovelle in Kraft ist, ist zu priifen, ob sich daraus neue zusatzliche
Standorte ergeben kénnen und das Gutachten aus dem Jahr 2011 zu aktualisieren ist.

Il. BESCHLUSS:

Der Antrag von Biindnis 90 / Die Griinen kann aus den im Sachvortrag erlauterten Griinden nicht
umgesetzt werden. Die Verwaltung wird beauftragt, nach Inkrafttreten der Gesetzesnovelle zu
priifen, ob das Windkraftgutachten fortzuschreiben ist.

lll. VERTEILER:

BESCHLUSSVORLAGE: ANLAGE(N):
=  als Tischvorlage [[] = alsTischvorlage []
Anlagen:

Antrag Blindnis 90 / Die Griinen
Ubersicht tiber die potenziellen Windkraftstandorte
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Potentielle konfliktarme Windkraftstandorte

Einhaltung Referenzertrag /
60% Effizienzkriterium fraglich

Uberlagerung mit Puffer zu FFH-Gebieten (500m)

Sonstiges:
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iNDNIS 90
DIE GRUNEN

Dr. Hans-Peter Adolf

Felicia Kocher
Walter Kratzl
Daniela Rieth
An den Ersten Biirgermeister
Dr. Dietmar Gruchmann
Rathausplatz 3
85748 Garching
29.3.2022

Sehr geehrter Herr Biirgermeister Dr. Gruchmann,
lieber Dietmar,

die regionale Erzeugung erneuerbarer Energien ist dringender denn je! Die Fraktion der
GRUNEN stellt deshalb den

Antrag:

in den Flachennutzungsplan der Stadt Garching die im Windkraftgutachten der Stadt
Garching vom 15.7.2010 siidlich des Schleiheimer Kanals vorgesehenen
Konzentrationsflichen fiir Windenergieanlagen W 3 und W 4 aufzunehmen und ggf.
erforderliche Bebauungspline aufzustellen.

Begriindung:

Die regionale Erzeugung regenerativer Energien muss forciert werden. Deshalb ist auch die
Stadt Garching gefordert, geeignete MafBnahmen zu ergreifen. Neben der Solarenergie muss
auch die Windenergie vorangetrieben werden.

Bisher beschriinkt sich die Stadt auf das auf Antrag der GRUNEN mit Stadtratsbeschluss vom
23.10.2014 in den Flichennutzungsplan aufgenommene Gebiet westlich des
Forschungsgelindes (aktuelle Bezeichnung W 3). Dies ist fiir eine Energiewende nicht
ausreichend, zumal die Planungen fiir eine Anlage leider sehr zogerlich betrieben werden.

Deshalb ist es dringend erforderlich, die bereits im Windkraftgutachten der Stadt Garching
von 2010 dargestellten und unter allen planungsrelevanten Aspekten gepriiften potentiellen
Konzentrationsflichen W 3 und W 4 westlich der Autobahn und stidlich des SchleiSheimer
Kanals fiir Windenergieanlagen zur Verfligung zu stellen und und dies planungsrechtlich
durch eine Aufnahme in den Flichennutzungsplan zu erméglichen.



Beziiglich der Konzentrationsfliche W 3 wurde in der damaligen Sitzungsvorlage dargelegt,
dass es Konflikte mit dem Flugbetrieb der Zeppeline geben kénne. Deshalb wurde das Gebiet
damals nicht weiter verfolgt. Dieses Argument ist mittlerweile obsolet, so dass einer
Aufnahme in den Flachennutzungsplan nichts im Wege steht.

Beziiglich des Gebiets W 4 wurde auf eine mégliche Kollision mit den Planungen der
Ortsumgehung Dirnismaning hingewiesen (siehe Stadtratssitzung am 23.10.2013). Dieses
Problem kann jedoch durch eine sinnvolle Planung gelsst werden.

Aufgrund der Festsetzung der Konzentrationsflichen W 3 und W 4 im Flichennutzungsplan
kann dann unter Beriicksichtigung des planungsrechtlichen Entwicklungsgebots
gegebenenfalls ein nach aktueller Gesetzeslage (10H-Regelung) noch erforderlicher
Bebauungsplan aufgestellt werden.

Beste Griile

Dr. Hans-Peter Adolf
Fraktionsvorsitzender



	Vorlage
	Anlage  1 620_11-02-08_Garching TK-6-3_potStand
	Anlage  2 Antrag zur Windenergie_Bündnis90_Die_Grünen

